
MAV= Mitarbeitervertretung 
MVG-EKD= Mitarbeitervertretungsgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland 
WO= Wahlordnung zum Kirchengesetz MVG-EKD 

Wahlkalender (Checkliste) 

 

Die regelmäßigen Mitarbeitervertretungswahlen im Geltungsbereich dieses 
Kirchengesetzes finden alle vier Jahre in der Zeit vom 1. Januar bis 30. April statt. 
Die Amtszeit der bisherigen Mitarbeitervertretung endet am 30. April. Die Amtszeit 
der neugewählten Mitarbeitervertretung beginnt am 1. Mai. 
 
Ereignis/Aufgabe Frist Rechtliche 

Grundlage 
Bemerkung Erle-

digt 
Ende der Amtszeit 
der MAV 

30.04. des 
Wahljahres 

§ 15 Abs.2 
MVG-EKD 

  

MAV beruft Mitarbei-
terversammlung ein   

Spätestens 
am 30.01. 
des Wahljah-
res 

§ 2 Abs.1 
WO in Ver-
bindung mit 
§ 31 MVG-
EKD 

Um den Wahlvorstand zu 
wählen 

 

Wahl des Wahlvor-
standes, 3 Mitglieder 
und 3 Ersatzmitglie-
der 

Am Tag der 
Versamm-
lung 

§ 2 Abs.1 
WO 
§ 1 Abs.2 
WO 

Durch Zuruf und offene 
Abstimmung 

 

Einberufen des Wahl-
vorstandes 

Binnen sie-
ben Tagen 
nach der 
Wahl 

§ 3 Abs.1 
WO 

Älteste Mitglied lädt ein  

Wahl der Vorsitzen-
den und der Schrift-
führerin 

Am Tag der 
Sitzung 

§ 3 Abs.1 
WO 

  

Wahltermin festlegen Spätesten 
fünf Wochen 
vor dem 
Wahltag 

§ 5 Abs.1 
WO 

Wird im Wahlausschreiben 
bekannt gegeben 

 

Wahlausschreiben er-
stellen 

Spätesten 
fünf Wochen 
vor dem 
Wahltag 

§ 5 Abs.1-3 
WO 

Siehe Auflistung in § 5 (2) 
WO 

 

Wahlvorstand erstellt 
eine Wählerliste und 
eine Liste der wähl-
baren Mitarb.  

Mindestens 
vier Wochen 
vor der Wahl 

§ 4 Abs.1 
WO 
§§ 9 und 10 
MVG-EKD 

Beide Listen sind vom 
Wahlvorstand bis zum Be-
ginn der Wahlhandlung zu 
aktualisieren, wenn sich 
nach Aushang oder sonsti-
ger Bekanntgabe Ände-
rungen ergeben. 

 

Listen aushängen Mindestens 
vier Wochen 
vor der Wahl 

§ 4 Abs.1 
WO 

zur Einsicht auszuhängen 
oder den Wahlberechtig-
ten in anderer geeigneter 
Weise bekannt zu geben. 

 

Schriftliche und be-
gründete Einsprüche 
gegen die Listen be-
arbeiten 

bis zum Be-
ginn der 
Wahlhand-
lung (bei der 
Briefwahl be-
ginnt die 
Wahlhand-
lung mit dem 

§ 4 Abs.2 
WO 
 
 
§ 4 Abs. 2 
WO 

Der Wahlvorstand ent-
scheidet unverzüglich und 
spätestens bis zum Ende 
der Wahlhandlung über 
den Einspruch und teilt 
seine Entscheidung 
schriftlich mit. Die 
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Versenden 
der Brief-
wahlunterla-
gen) 

Entscheidung ist abschlie-
ßend. 

Letzter Tag für Wahl-
vorschläge 

Binnen drei 
Wochen 
nach Aus-
hang des 
Wahlaus-
schreibens 

§ 6 Abs.1 
WO 

Mitarb. Können einen 
Wahlvorschlag beim Wahl-
vorstand einreichen, 
der von mindestens drei 
Wahlberechtigten unter-
zeichnet sein muss. 

 

Wahlvorschläge 
überprüfen 

Unverzüglich 
nach Ein-
gang 

§ 6 Abs.2 
WO 

Beanstandungen sind dem 
ersten Unterzeichner 
des Wahlvorschlages un-
verzüglich mitzuteilen; sie 
können innerhalb der Ein-
reichungsfrist 
behoben werden. 

 

Gesamtvorschlag er-
stellen 

Zwei Wochen 
vor der Wahl 

§ 7 Abs.1 
und 2 WO 

Name, Art und Ort der Tä-
tigkeit 
Gesamtvorschlag aushän-
gen 

 

Stimmzettel erstellen Rechtzeitig 
vor Wahl 

§ 7 Abs.3 
WO 

Achtung: Stimmzettel 
werden schon für die 
Briefwahl benötigt, müs-
sen alle gleich sein. 

 

Antrag auf Briefwahl Bis einem 
Tag vor der 
Wahl 

§ 9 Abs.2 
WO 

Besonderheit § 9 Abs.1a 
WO 

 

Briefwahlunterlagen 
aushändigen oder 
versenden 

 § 9Abs.2 
WO 

Für die Briefwahl hat der 
Wahlvorstand auf Antrag 
a) den Stimmzettel, 
b) einen neutralen Wahl-
umschlag und 
c) soweit notwendig einen 
größeren Freiumschlag, 
der die Anschrift des 
Wahlvorstandes und den 
Vermerk »Schriftliche 
Stimmabgabe« trägt, aus-
zuhändigen oder zu über-
senden. 

 

Zwei Mitglieder des 
Wahlvorstandes an-
wesend 

Am Wahltag § 8 Abs.1 
WO 

Wichtig: dauerhaft anwe-
send, Vertretung sicher 
stellen 

 

Mehrere Stimmbe-
zirke 

 § 8 Abs.3 
WO 

In Bedarfsfällen können 
mehrere Stimmbezirke 
eingerichtet werden. In 
diesem Fall kann der 
Wahlvorstand seine Er-
satzmitglieder zur Durch-
führung der Wahl heran-
ziehen. In jedem Stimm-
bezirk müssen zwei Mit-
glieder des Wahlvorstan-
des oder ein Mitglied und 
ein Ersatzmitglied 
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anwesend sein. Für die 
nötigen Arbeiten im Wahl-
raum kann der Wahlvor-
stand Wahlhelferinnen 
hinzuziehen. 

Überprüfen, dass die 
Wahlurnen leer sind 

Am Wahltag § 8 Abs.1 
WO 

Sie sind bis zum Abschluss 
der Wahlhandlung ver-
schlossen zu halten. 

 

Stimmabgabe Am Wahltag § 8 Abs.2 
WO 

  

Wahlumschläge der 
Briefwähler aus den 
Freiumschlägen neh-
men und in die Wahl-
urne legen 

Nach Ab-
schluss der 
Wahlhand-
lung 

§ 9 Abs.4 
WO 

Im Wege der Briefwahl 
abgegebene Stimmen 
können nur berücksichtigt 
werden, wenn 
sie bis zum Ende der 
Wahlhandlung beim Wahl-
vorstand eingegangen 
sind. 

 

Wahlergebnis fest-
stellen und im Proto-
koll festhalten 

Unverzüglich 
nach Beendi-
gung der 
Wahl 

§ 10 Abs.1 
WO 

Die Auszählung der Stim-
men ist für die Wahlbe-
rechtigten öffentlich. 
Bei Stimmgleichheit ent-
scheidet das Los. 

 

Wahlergebnis veröf-
fentlichen 

Unverzüglich  § 11 WO   

Gewählte schriftlich 
informieren 

Unverzüglich § 11 WO   

Schriftliche Ableh-
nung der Wahl  

Binnen einer 
Woche 

§ 11 WO   

Anfechtung der Wahl Innerhalb 
von zwei 
Wochen 

§ 14 Abs.1 
MVG-EKD 

Bei dem Kirchengericht  

Beginn der Amtszeit 
der neu gewählten 
MAV  

01.05. im 
Wahljahr 

§ 15 Abs.2 
MVG-EKD 

  

Konstituierende Sit-
zung 

Spätestens 
eine Woche 
nach Beginn 
der Amts-
zeit, inner-
halb von ei-
ner Woche 

§ 24 Abs.1 
MVG-EKD 

Achtung: Die konstituie-
rende Sitzung kann auch 
schon früher stattfinden 
jedoch ist die neue MAV 
erst ab dem 01.05. im 
Amt. 

 

Wahl zum Vorsitz lei-
ten 

Konstituie-
rende Sit-
zung 

§ 24 Abs.1 
MVG-EKD 

  

 

Geschafft die neue MAV ist im Amt. 


